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Iieues vom Tage.
g ®'c radikale französische Kammerfraktion hat beschlossen,

'baten für die Kammerpräsidentschaft an Stelle HerriotS
^Präsidenten der Kammer, Bouhsson, vorzuschlcgen.
J? er  König von Rumänien ist in Paris angekommen und

angckündigt, eine Badekur in Frankreich gebrauchen.
1 *J® ,C die „Information " berichtet, soll eil.: ganze Anzab
'' Gel» - Geschäften, die Luxuswaren verkaufen, beabsichtigen
der ch°ste im Hochsommer auf Wochen hinaus zu schließen
h- chwankende Frankenkurs es ihnen nicht ermögliche, di

Augenblick ohne Verlust zu ersetzen.

errli J «»nj. das Reichsgericht die Revision im Mordprozej
- undverworfen  hat , ist der demokratischeAbg. Riedel b-.tvN- ^ tzj,' - . . .
Jn <eiVVurt Ministerpräsidenten und beim Vorsitzenden des Fcm«
l AlB 'Stz ' cs vorstellig geworden, um eine alsbaldige Behaudlua
!eo

Hil'Ä

c§ Pannier im preußischen Femeausschuß herbeizuführe».
bcc »Vorwärts " aus Moskau meldet, ist das Mitglied

r.U Wirtschaftsrats und Vorsitzender der Tscheka
nnskr, im Alter von 49 Jahren gestorben.

amtlich aus London gemeldet wird, find die englisch. »
-il'nq^ infolge der geregelten Einfuhr von Auslaiidskoin«
. % #, , Q„norm “ ICK Verkehr zurückgekehrt . Es sind 20 000 aus-

-Luge wieder in den Fahrplmr eingesetzt worden.
^ . . . . . . . . im

"sie deilische ElektnzMswirlschafi.
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Gütlicher zeichnen sich in der deutschen Elektrizi,
rivei große Hauptgesichtspunkte ab: die Not

Heranbringungder wichtigsten Verbraucher
Nt * bte  günstigsten Erzeugungsstellen , sowie die Heraus-
^ gang großer Elektrizitätsversorgungsgebiete

J?»i?'
>st es nun, schon

4 fl e, Grundlage zu schaffen.
-̂ '^ swirtschaft mit einer Konzentrierun

Erzeugung und der Verbrauch an Elektrizität i>
viel geringer als in anderen Ländern ist, bietet du

Versorgung gerL ' ^ ^ - -
mDngsmijgttchkeiten. . . . . .
Mlü̂'atspolitik ist es nun, schon jetzt für die künftige Enk

fett»"' ^ ,>vjz/atsversorgunggerade i» Deutschland außerordentlich,
-inT,rf,foi+̂v, Zweck einer Vorausschauendei

Bisher begnügte sich di.
te' v“-Uäi'u‘s'"“W “fl mir einer konzentrierun

Z^ S'tatserzeugung auf Braun- und Steinkohlen
Hauptabsatzgebieten eine günstige Lage hat

ft1i §tntne „ er  wird man aber in Zukunft nicht meh
t:  b pe n Qtll ^ nnen. In Fürsorge für den kommenden Beda
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SticfMVd -Energiequellen  erschlossen werden; weite
ieiioÄt Sleichmaßiger Verbrauch und damit auch günstige

M schassen; schließlich ist es noch nottvendie
bnlL' 7 mit Kohle gewonnenen Strom im Preise kon

| ‘8 M halten mit den teilweise viel niedrigeren Er
mit Kohle gewonnenen Strom im Preise kon

Wliaskr aU  vutren Mil oen reitweil
^5°wsten anderer Energiequellen.

k6 ^ drei Forderungen sind nicht einfach zu lösen, znma
' .ckll' kk Mcß̂ Fwomversorgungsgebiete iviez. B. das rheinisch
£(2/ » {/l .v 'er hat man jedoch in der letzten Zeit eine Lösun

Ät ) h' ®‘e auch für andere Gebiete unter Umständen vor
r*;/  Die Grundidee besteht darin, das groß
"^ »g^stK̂ hsllalische Stromversorgungsgebiet an den Wasser

hol  hcranzubringen , die sich— wie ähnlich
Frankreich, in Italien und Oesterreich zeigen-

110 immer mehr zu der großen Elektrokraftquell
.»Hg entwickeln. Diesem Zweck soll eine 220 000-Vol
'.sie in .I ", die vom Kölner Revier nach Süddeutschlari.Iie isi. p} ' . uUiU  Revier miiij ^ uooeutiqia:
ihrei, Jw.u bis Mannheim gediehen; ihrer Weiterfuhru:
'liis ,Z."sichluß an die Wasserkraftreservoire Vorarlberc

^ 8p. ’0 der SchweU steht nichts mehr im Wege. Der ä
f 4sr" 6̂ Itörfi^ hptuTmth ntiS
c/rtl

■. -ü nach Rheinland und WesffalenO kommen!
aber nicht nur dem unmittelbaren Bedarf di>en fn r ' wiumuuwutu koeoars o.

Unter Suchers dienen, sondern er soll vornehml.
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H*UPV f Y ■ : ' v,w,v 'V (WJivxwi UHUltilllllLv9ci^ icfta' Austlutzung der Wasserkräfte der Ei
kNität s,3'"cĥ ^ Kraftquellen schaffen, die tagsüber<
;t fe Im w’s ^ steigerten Tagesbedarf zugeführt>L Um Sl llt ‘!!uu :u .̂utiesoeoar , zngesuyrr werdi
bktri -JEergdbnis käme man also dahin, daß in Zukur
e.r, 4̂. ä,iatsv»,>vf orgUjt~ Rheinlands und Westfalens dire

Hauptsache mit Wasserstrom vor sich gingfrp •yuupiiucyß mir 2ib<ti]crjnont vor slch<
.'~ra un= und Steinkohlenstrom vornehmlich

k 5);„ Ĵ w'ch herangezogen würde.
Kip . e Aero . _ . . c •

enl<<?er kleinen nur auf ein besonderes, mehr odp V4U | tlU Ut | l.
gegrenztes Kommunalgebiet sich erstreckend

V "nden - orbei, angesichts des Riesenumfanges der no
VÄn Z’usgaben, von denen eine hier kurz skizziert wur,

t'iifp« ? ch uatürlich nur von den größten Unternetip.°Jert  las en. Anaesic" ' ' ' .Vene '" ' ’?i en. . Angesicht
Ät . V 1 Elektrizitätswerke von rein lokaler Bedeutnn. m -̂̂ tir.ziiuisiverre von rein ivraier B

:g 'st. sogar fraglich, ob interkommunale Elcktr
^"l°»derungen der Zukunft noch gewachsen si
wenn ihre verwaltungsyxganisatb/s.,ê Zusa:

leider oft der Fall ist) von Rücksichtes
Vdu« we,

? swie
^khm, »'E’sch«r Art bestinnnt wird. Äie Zukunft' w,
k; e HukM.8 en  gehören, bei deiien privatwirtscha' tliche I,
»o ; utdustriellcr Weitblick, die immer wieder ne
stzDleL" den täglich sich ändernden Vorgängen des Wi
"™‘- 3 schöpfen, ihre Ergänzung finden in der sorgst

vorsichtig handelnden Vertretung allgenn
-»ntteressen. ' -’cher

Donnerstags den 22. Zuli 1926 30. Jahrgang

Der Kampf um Smiot.
Schlechte Aussichten und wachsende Opposition.

Das neue Kabinett Herriot wird in der Kammer keinen
leichten Stand haben, da die Opposition gegen Herriot stünd¬
lich zunimmt.

Es liegen bereits sechs Interpellationen vor, von denen
sich vier auf die allgemeine Politik der neuen Negierung
beziehen und zwei auf die Erhöhung des Brotpreises. In den
Wanoelgängen der Kammer herrscht reges Leben. Die allge¬
meine Auffassung ist nach wie vor äußerst pessimistisch. Am
bedenklichsten ist wohl, daß Herriot innerhalb der eigenen
Gruppe der stärksten Opposition begegnet. Die radikalsoziali¬
stische Gruppe, die mit dem Innenminister Chautemps vcr-
andelte, konnte es trotz langer Debatte nicht über sich
ringen, Herriot das Vertrauen auszusprechen. Es ist be¬

zeichnend für die Stimmung in der Gruppe, daß sie sich über
ihre Stellungnahme zum Kabinett, in dem mehrere Radikal-
sozialisten vertreten sind, nicht vor Kenntnisnahmeder Re¬
gierungserklärung schlüssig werden will.

Zu der Uneinigkeit bei den Radikalsozialisten kommt die
unentschlossene Haltung der Sozialisten. Leon Blum mußte
wegen der übereilten Zusicherung der Unterstützung für
Herriot schwere Vorhaltungen über sich ergehen lassen. Viele
radikalsozialistische Abgeordnete sind gewillt, sich nicht mit
einem Kabinett Herriot abzufinden. Franklin Bouillon und
verschiedene andere Parlamentarier der Rechten haben eine
Petition abgefaßt, die km Präsidenten der Republik unter¬
breitet werden soll. In ihr wird dringend die Bildung eines
nationalen Kabinettes gefordert. . Herriot erblickt in diesem
Schritt eine schwere persönliche Kränkung. Der Abgeordnete
Morineau (Radikalsozialist) hatte in der Kammer einen
Antrag herumgehen lassen, in dem die Bildung eines parla¬
mentarischen Ueberwachungsausschusses gefordert wird, dem
Senatoren und Abgeordnete angehören sollen. Er soll
dauernd tagen und das Kabinett namentlich während der
Ferien ständig überwachen. Der Antrag wurde innerhalb
einer Stunde von 240 Abgeordnetert unterzeichnet und wjxd
dem Präsidenten der Republik zugestellt werden.

Herriot,
der neue französische Ministerpräsident als Nachfolger Briands.

Folgen des FrankensturzeS.
Große Nervosität in Paris.

Der Franken ist weiter gefallen und notiert 242,50 für das
Pfund. Auf der Pariser Börse kam es wieder zu aufregenden
Szenen.

Der Andrang.zur Börse war so groß, daß die Polizei ein-
grcifen mußte. Auch die Menge, die vor den Aushängeschildern
die Börsenkurse verfolgte, wurde von der Polizei zum Weitcr-
gehen gezwungen. Die Regierung beabsichtigt, den ösentlichen
'Anschlag der Devisenkurse zu verbieten. Die Pariser Waren¬
börse hat beschlossen, wegen der Lage des Devisenmarktes vor¬
läufig keine Wairennoticrungenmehr bekannt zu geben.

Der Verband der Seidenfabrikanten von Lyon hat ein
Telegramm an die Präsidenten des Senats und der Kammer
sowie an die Finanz- und Wirtschaftskommissionen der beiden
Häuser gesandt, in dem der Befürchtung Ausdruck verliehen
wird, daß zahlreiche Seidensabrikanten wegen der Franken¬
baisse ihre Betriebe einstellen müßten. Die mit dem Franken¬
sturz zusammenhängendePreissteigerung ruft in der Bevöl¬
kerung starke Erregung hervor. Verschiedentlich ist es bereits
zu Ausfchreitungen gegen Ausländer gekommen. An Fremde
wird in verschiedenen Geschäften nichts mehr verkauft. Vor
den Vergnügungsstätten des Montmartre, die von zahlreichen
Holländern und Amerikanern besucht werden, ist es zu einer
großen Kundgebung gekommen. Einige Amerikaner
machten abfällige Bemerkungen über den Fraickensturz und
wurden von einigen Franzosen zur Rede gestellt, worauf es zu
einer Schlägerei  kam. Die Polizei mußte einschreitcn.
Es wurden mehrere Verhaftungen  vorgenommen. Ver¬
schiedene Zeitungen beabsichtigen, die Namen der Kasfeehaus-
bcsitzcr, die eine würdelose Haltung zeigen, zu veröffentlichen.
In einem Stadtteil haben die Kaffeehausbesitzer die Bezahlung
mit französischem Geld verweigert und ihre Landsleute einfach
aiis dem Lokal gctviesett.

Internationale Vergarheiterlonferenz.
Die Wünsche der englischen Bergarbeiter.

. Die englische Delegation für die internationale Berg¬
arbeiterkonferenzin Paris ist nach Paris abgereist.^Cook er¬
klärte vor der Abreise, daß died eu t sche n, f r a n zös i schen
und belgischen Delegierten  bestimmte Pläne für
die Verminderung der Kohlenförderung vorlegen und die Zu¬
sicherung geben werden, alle von den internationalen Berg-
arbeitergewcrkschaftenausgcarbeiteten Vorschriften für den
Export nach England zu befolgen. Die Rückkehr der englischen
Delegation nach London kündigte Cook für Freitagnachmittag
oder Samstag früh an und fügte hinzu, laß irgend welche
neuen Entwicklungen in dieser Woche nicht zu erwarten seien.
Im Zusammenhang mit dem Vorschlag, an Stelle der Kohlen-
subventionen eine Anleihe für den Bergbau  aufzu¬
nehmen, erklärte Cook, daß ein Teil der Grubenbesitzer die An¬
leihe aus Mangel an Sicherheiten nicht aufnehmen könne,
während ein anderer Teil sie nicht wünsche. Aus Industrie«
und Baukkreisen wäre man verschiedentlich mit dem Vorschlag
an ihn herangetreten, durch eine langfristige Anleihe di«
Schwierigkeiten zu beseitigen. Die Bergarbeiter hätten d,trauf
erwidert, daß sie mit der Frage der Finanzierung des Kohlen¬
bergbaues nichts zu tun hätten.

Die englische Vesahungsfrage.
Eine Anfrage im Unterhaus.

Nach einer Meldung aus London richtete im Unterhaus«
der Abgeordnete Rennis Smith an den Vertreter des Kriegi-
ministeriums die Frage, ob man sich bei den zuständigen
Stellen darüber klar sei, daß die Unterbringung der englischen
Truppen im Rheinland zu einem Notstand aus dem
Gebiete der  W ohn u n gs v er sor g u n g fiir die Be¬
völkerung geführt habe. Er fragte weiter, ob das Ministerium
bereit sei, die Angelegenheit näher zu untersuchen.

Der Unterstaatssekretär im Kricgsmiuisterium, Dougla-
King,  antwortete, er habe keinen Anlaß anzunchmen, daß
ein unbilliger Not  st and  der behaupteten Art durch
die Belegung mit britischen Truppen verursacht worden te/
Ich glaube nicht, so fuhr er fort, daß eine allgemeine Unter¬
suchung dieser Frage zu irgend etwas dienlich. sein könnw
in Anbetracht der Tatsache, daß man sich in jeder Hinsicht
darum bemüht hat und auch in Zukunft bemühen wird, daß
die Unterbringung der englischen Truppen in deil befttzten
Gebieten ein möglichst geringes Maß von Ungelcgenbeiteu
verursacht.

-Mische Tagesschao.
++  Die Sozialdemokraten und der Potemkin -Fil « . Die

sozialdemokratische Reichstagssraktion hat eine Anfrage ein¬
gebracht, in der sie sich mit dem Verbot des „Potemkin̂-Films
befaßt und die Reichsregierung auffordert, bei der Auswahl der
mit der Filmprüfung iöeaufiragten darauf zu achten, daß nur
Personen betraut werden, die die Gewähr für eine unpartei¬
ische, dem Geist der demokratischenRepublik entsprechende
Tätigkeit böten.

-«-» Im Preußischen Staatsrat teilte in Beantwortung
einer Anfrage das Wohlfahrtsministerium mit, daß im l--u-
senden Rechnungsjahr die Forderung des Landarbeitcrivoh-
uungsbaues allgemein nach dem Gesichtspunkt statifindeu
soll, daß ihre dauernde ausschließliche Verwendung für
deutschstämmige Land- und Forstarbeiterfomilien, sowie länd¬
liche Handwerker, die besonders für die technischen Bedürfnisse
der landwirtschaftlichen Betriebe nötig sind, gesichert werde.
Zu einer kommunistischen Anfrage, ob das Staatsministerium
bereit sei, die preußischen Vertreter im Reichsrat anzuweisen,
gegen das Fürstenkompromißgesetz Einspruch zu erheben,
halte der preußische Fmanzministcr erklärt, daß sich die
Interpellation erledigt habe, nachdem die Reichsregierung die
Vorlage zurückgezogen hat. Der Staatsrat schloß sich dieser
Auffassung an, nachdem vorher noch Abg. Dr. Meyer
(Komin.) zum Ausdruck gebracht hatte, daß jeder Vergleichs¬
versuch abgelehnt werden'müsse und nur die volle Enteignung
der Fürsten in Frage käme.

+-« Polnische Wirtschaft. Wie ans Warschau gemeldet wird,'
bezeichnet das offiziöse, von der Negierung finanzierte und
Pilsudski nahestehende Organ „Glos Prawdy" Korfanty ats
einen der größten polnischen Korruptienten, einen Dieb des
öffentlichen Wohls, einen Menschen ohne moralische Gefühle,
der beseitigt werden müßte „wie ein Aas, das die Luft ver¬
giftet". Die Zeitung fordert die sofortige Absetzung Korsantys
vom Präsidentenposten bei der Kattowitzer Schlesischen Bank,
ferner Untersuchung seiner gesamten bisherigen Tätigkeit in
Polen und in Oberschlesien. Es wird ihm vorgeworfen, daß ec
Gelder unterschlagen habe, öffentliche Einlagei: in der Schle¬
sischen Bank für seine persönlichen Zwecke ausgcgeben lind bei
Steucrmißbrauchaffären mitgchvlfen habe.

Die Wirtschaftskrise in Italien. Die Wwtsckastskrise
in Italien zeigt sich in dem starken Anwachsen der Konkurse
mit durchschnittlich 640 im Monat. Die Zabl der zu Protest
gegangenen Wechsel hat sich in letzter Zeit verdv. "elt uitd
beträgt jetzt mehr als 66 Millionen Lire im Monat. Allgemein
war ein Rückgang der Wertpapiere zu verzeichnen. Der
Aktienindex betrug Ende Biai 146,82 gegen 201,85 imMai 1925.



" Die Minderheiten in der Tscheche!. In einem Inter-
View , das Präsident Masarhk dem Vertreter des „ Lidovc
Nowiny " über die Frage der Politisierung des öffentlichen
Gebens m der -Tschechoslowakei gewährte , erklärte er u . a .:
Wir Md ein Land , in dem Staat und Nation sich nicht decken.
Wir haben bedeutende nationale Minderheiten . Daher muß
es ote dringende Aufgabe unserer Politiker sein , dieses Pro¬
blem . sof bald als möglich zu regeln und in allen Bürgern des
Ischechosivwcikischeu Stabes ein starkes Bürgergefühl zu
wecken. - "

KandelM.
. Berlin , 21. Juli.

Vrp?n7 ' rea f.̂ e,,Wvrft ‘r ®ine  fand die Tendenz durch eine
ttcme Erhöhung der lateinischen Währungen , von denen London-
Paris infolge Interventionen von 239 auf 228, London -Brüssel
auf 213 und London -Mailand aus 150  erTSoTt tivirm

föffcftemnorlt. Die Börse eröffnete bei ruhigem Geschäft
Haltung . Da man dem Stillstand des. .1 . -' ' “ 'iw-  L -a man oem LUlU tand des

F ankenrnckganges nur einen künstlichen und vorübergehendenCharakter < m Kt. bliek hi. w T en«mißt, blieb die Zurückhaltung der Spekulation un¬
vermindert Heimische Renten uneinheitlich . Die Kriegsanleihe
setzte allerdings ihre Steigerung im Hinblick auf die erwartete
Inzahlungnahme bei der bevorstehenden Reichsanleihe auf

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. : Roaaen
. all und neu , 18.8—19.1, Sommergerste 19, Wintergerste

®afer mär£ - 16.9- 20.8, Mais loko Berlin ^ 17 6
^ ' Weizenmehl 38- 40 Roggenmchl 27- 28.8, Weizenkleie 10 .̂1vis 10.7o, Roggenklere 11.4—11.6.

Frankfurt a. SK., 21. Juli.
— Devisenmarkt . Im Deviseuverkehr wies der Parise"

sanken große Schwankungen auf . Nach einer weiteren Ab^
schwachung konnte sich der Pariser Franken in Pfundparität bis
auf 233 erholen . Auch der belgische Franke ., war mit einer Pfund-
paritat von 213 ebenfalls höher , während die italienische Valuta
mit 151 Lira weiter schwach liegt.

&-  Effektenmarkt . Unter dem Eindruck der sich am Geldmarkt
oll ôgen .,1, Erleichterung erhielt sich auch heute die freundliche

Veranlagung der Börse . Das Kursbild gestaltete sich int allae-
ntemen ledwch unregelmäßig . Deutsche Anleihen , anfangs etwas
reger im Geschäft , konnten auf 0,490 anziehen.

Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kq. : Weizen
43 43 tT  ? 6' Mais 18.25- 18.5, Weizenmehl
43- 43 75, Roggcnmeh ^ 31.Ü- 32, Weizenkleie 9.25, Roggen-
leie 11. Der ganze Markt ist etwas heruntcrgegangen.

Ul Räuberischer Ueberfall auf eine Sparkasse . In der
Sparkasse Kiefersfelden erschien der kaufmännische Reife-
Vertreter Joh . Heincrl unter der Angabe , das; er 10 000 Mark
anlegen wolle . Als die Bankleiterin einen Personalaustveis
verlangte , zog Heiner ! einen Revolver und bedrohte die B -am°
tin mit dem Erschießen , wenn sie nicht sofort die Kassengeldcr
herausgebe . Die Beamtin brachte einen Betrag von 19 000
Mark in Sicherheit , setzte das Alarmwerk in Bewegung und
gab dem Erpresser nur einige hundert Mark , mit denen er >m
Auto davonfuhr . Noch am gleichen Tage wurde der Täter
verhaftet.

_ ° E ' n Frankfurter Flugzeug bei der Notlandung zerstört.
Das Schulflugzeug D 690 von der Aero -Lloyd Frankfurt a M
musste am Montag abend in der Nähe von Ebsdorf (Kr . Mar¬
burg ) wegen Motordcfektes notlanden . Das Flugzeug , das
mit zwei Piloten besetzt war , wollte nach erfolgter Reparatur
scinen Weg nach Frankfurt a . M . fortsetzen . Westlich von
Hachborn an der alten Straße nach Staufenberg geriet das
Flugzeug aber wieder ins Schwanken . Bor dem Walde mußte
es abermals landen . Der Erdboden wurde glücklich erreicht,
icdoch beim Uebcrqueren der Straße überschluq sich das Flug¬
zeug an der Böschung . Das Flugzeug wurde ' vollständig zer¬
trümmert , wahrend die Piloten unverletzt blieben.

□ Das Ebert-Gedächtnismal. Am 11. August d I.
llndet anläßlich des Berfassuugstages die Enthüllung des
Ebert -Gedachtnismales an der Paulskirche in Frankfurt ' a . M.
statt . Das Denkmal ist von Bildhauer Scheibe entworfen und
wird in der bekannten Gießerei von Andreas Komo in Frank-

M ' gegossen . Man hat bereits dantit begonnen , die
Steiiifundamente zu dem Denkmal zu setzen.

TI Absturz eines Ante,menmastes des Berliner Rund-
kunkLi. Der auf dem Rütgershaus in der Lützowstraße befind¬
liche Antennenmast der Berliner Funkstunde Aktiengesellschaft

□ In der Jauchcgrube erstickt. Das 1l4jährige E '!
chen des Maurers Schäfer in Lohr verunglückte dadurch- ' «
l>2 117 0711/1 11 rTvrttifi 'Vh n SnP l, » £. „Y (TMa SlmC *'-/ ’ ~~ w V"vv lv v 1 -v/w/v VlttlHVjlWUlV vvi v
es in eine Jauchepfütze des Dunghausens fiel . Die
belebungsversuche blieben erfolglos.oueoun erfolglos.

□ Preisausschreiben für eine städtische Ehren -Pl ^ !
Der Magistrat der Stadt Frankfurt a . M . hat beschlösse«' ° . l
Amt für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung zu beauftrag «m, 21.
ein engeres Preisausschreiben zur Gewinnung von 0 , »wurde
wurfeic für eine neue Ehrcn -Plakette der Stadt zu etw 1 f ' leibip

- - --- - iiR Hens□ Ein gerissener Bruder Straubirigcr . Ein Unbeka««' . 0,
bertauschte m Lambrecht seine zerlumpte Joppe mit e>>« * fmc3
fast neuen Kleidungsstück , das er auf einem Sliegeug ->«"
hangend vorfand . / Er hnilerließ einen Zettel mit fo>gF „ "l'Misc
Erklarung : „ Paßt ausgezeichnet , wünsche das gleiche , v>el«^
begegnen wir uns einmal auf der Landstraße " .

□ Funkverkehr Rio de Janeiro — Nauen.
Großfunkstalion Rio de Janeiro , die vor kurzem fcrtig0 c

Zw«

stürzte unter ungeheurem Gepolter auf die Lützowstraße her -'
Die Autenne ^rutschte derart ab , daß bas Gestell nach

unter.
. ^ .. c kr.' \ VVID uu miiy
öem Sturz schräg ,an der Borderwand des Rutgershauses lehn,.
Wie durch cm Wunder wurde niemand verletzt.

Aus aller Welk.
Mh gelähmt -durch Blitz geheilt . Aus Birken¬
st , bei Hildburghausen wird uns gemeldet : Bei den starken
Gewittern der letzten Woche trug sich hier recht Eigenartiges
zu. Eine Bäuerin stand, als eines der Wetter losbrach, mit

^cht auf dem Hofe . Da schlug etwa 50 Meter von
«yr ein Btitz ,n das Transformatorenhaus . Der Knecht wurde
wuchtig gegen die Stalltür geschleudert , die Bäuerin siel qe°
lahmt zu -Loden . Der Arzt impfte sie, ordnete Bettruhe an,
aber alles ohne Erfolg . Tags darauf ging wieder ein starkes
Gewitter über dem Ort nieder und ein heftiger Schlag traf
etwa o00 Meter von der gelähmt im Bett liegenden Bäuerin
ins Schulgebäude . Aber wie fühlte sie sich trotz des Schreckens

sich gleich darüber zu ihren im Zim¬
mer sitzenden Angehörigen , bewegte dabei unwillkürlich ihre
Glieder und stehe da : die Lähmung war gewichen . Der Blitz
hatte den Schaden wieder geheilt . ?

sm,, - 9 £ c* ® cm &mtroitgtet ; in Wiesbaden . Der Deutsche
Wembauverband halt in diesem Jahre seine große Tagung
m Wiesbaden in der Zeit vom 4 . bis zum 7 . September ab.
J Weinbauausstellung in den Räu-
Ö ^3  Paul ' neuschloßchens , zu der sich bereits eine große

Ausstellern gemeldet hat . Die Beratungen werden
.n Anbetracklt her schwebenden, den Weinbau ganz besonder«
interessierenden Fragen — Handelsverträge , Zollpolitik , Aus-

ihre besondere Bedeutung
erhalten , mfolgsdesseli ist ein sehr starker Besuch der Tagnaa
«u erwarten . Die vorbereitenden Arbeiten haben bereits m"
der Tagung der einzelnen Ausschüsse begonnen.

. 9 slsti . der Jagd tödlich verunglückt . Ein Jagdpächter
und Gutsbesitzer von Babenhausen verunglückte auf der Jagd
tödlich . Er schoß einen Rehbock an , der aber im Feuer nickst
liegen blieb , und holte dann einen Burschen , um mit diesem
de » Bock zu ,uchen . Beim Eintritt in Jungholz verhängt¬
er lich mit dem Gewehr an einem Ast , ivobei der Schuß lös-
ging und dem Jäger durch die Achsel drang . In schwer-
verletztem Zustande wurde der Verletzte nach Hause befördert
wo er sofort durch den Arzt operiert wurde . Leider erlaa der
Verunglückte seiner schweren Verletzung.
m rÄ 21“] der Jagd erschossen . Bei Eßlebeu iraf auf der
Rchbockfagd der Gastwirt Stark aus Binsbach unglücklicher,
weise seinen Jagdgenossen , den 43jährigen Landwirt Strobel
aus Rieden , einen Vater von vier Kindern . Der Getroffen¬
war sofort tot . 11

cv, ? er Zeppelin -Patrouille gestorben.
F » Neibstadt in Baden starb ,m Alter von 79 Jahren der
?Ä ^ ch5^welster Dav i d D i c h m . Diehm gehörte im Juli
1870 der Retter -Patrouille des Grafen Zeppelin an , die den
^ewmtten Erkundlgungsritt im Elsaß unternahm . Bon den
Mitgliedern der Patrouille lebt jetzt nur iwch der Pvstagent
Liillh in Seelingen bei Durlach . a

. . 9 f ittC  Föhre mit 30 Personen gekentert . In Klein-
tauerlaukeit cmem Ausflugsort bei Memel , ereignete sich ein
schweres Fahrunglück . Teilnehmer eines Sommernachtsballes
wollten , c,ne über die Dange führende Fähre benutzen , die etwa
1a Per,onen faßt Da die Fähre aber mit etwa 30 Personen
besetzt wurde riß das Seil und die Fähre schlug um . Die

schd iedoch1rtr7nk °m " ' o" ^ rettet werden . Einige Personen

C* . .^Wieder sechs Personen beim Baden ertrunken . In den
Freibädern >n der Umgebung Berlins sind sechs Personen
beim Baden ertrunken . Unter ihnen befindet sich ein junaer
Hannoveraner ' der anläßlich der Kegler -Tagung in Berlin

„ . ° Todesfälle beim Baden . Beim Baden sind in Halle
und Umgebung in den letzten Tagen acht Personen ertrunken,
m ^ Durch Explosion einer Spiritusflasche verbrannt . Beim
Nachgießen von Spiritus aus einer Flasche verunglückte in

bei Koblenz der Gutsarbciter Nikolaus Reuter
tödlich . Die Flasche explodierte und verbrannte den Mann
derart , daß er im Krankenhaus starb . Sein zweijähriges Kind
trug ebenfalls Brandwunden davon, ' ein Teil der chmmer.
wobei verbrannte.

^ragfuiilfiaiivn Mw oe Janeiro , die vor kurzem fertlgghT , , »
wurde , und Rauen findet ein Probeverkehr statt , der st E ?
st -ge Ergebnisse gezeitigt hat , daß die Transradio 2(.' & , f Jhw
drahtlosen Ueberseevcrkchr die unmittelbare Funkverbi «!» ^ trete., . . . . - —Viv  H » mmttvuu 7\ u *UüCtv ,, 7{1'jj
Deutschland — Brasilien voraussichtlich Ende des MonatsLan
den allgemeinen öffentlichen Verkehr in Betrieb nehmenvon

Großfeuer in Boizenburg . Die Dampfsägerei TD fg.
Schiffswerft von Richard Ziegert lourde durch ein mit n  3 die 5
Gewalt auftretendes Feuer , das im Holzlagerschuppen Äirfe
grbrvcheu war , eingeäschcrt . Die Feuerwehr war dem E Tlbände
gegenüber machtlos und mußte sich auf den Schutz der '
gebäudc beschränken . Der Schadcit ist durch Verficht
gedeckt.

9 ^
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rheinischen Gebiete in Koblenz hat im Aufträge des ä--:... . - ^
Ministers für die besetzten Gebiete , Tr . Bell , der Jntcrall «T der
wn Rheinlandkvmmissivn eine Note ivcgen der bekannten R der
falle in Germcrshcim ain 3 . und 4. Juli übergeben . t ", BreRS**Neuer Staatssekretär für die Reichskanzlei.

Berlin , 21 . Juli . Der Reichspräsident hat den - ^
sekretar in der Reichskanzlei , Dr . Kempner , auf seinen d

ti§ S? läP'

gesetzlichen WarteZeldes in beit -^
we -ligen Ruhestand versetzt und den Ministerialdirektor
.lieichslanzlei , Blünde ^. runi inReichslanzlei , Dr . Plunder , zum Staatssekretär in der ^ c,l9! kT(in?l/>r ovvt/>v»774 'kanzlei ernannt.

Kerne Teilnahme der Reichswehr an politischen

e

Veranstaltungen . llt!"
_ Berlin , 21 . Juli . Kürzlich ging die Nachricht durch

Prcfse , daß die 9ieia )swehr in Nürnberg zu einer Feierst
das Feldheer eingeladen und von ihr auch ' ~

Berlin , 21 . Juli . Der Reichskommissar für die beE ^ Nnial-
b-etc in Koblenz hat im Auitraae des El

iÜ>«

Der Reichspräsident hat den w len
an

tuiytmuKu mm von iyr oitcü ein Exerziewl
angeforLnl lvorden sei. Bon zuständiger Stelle wird t« i s;
erklärt , .daß 1. die Einladung an die Reichswehr über ^ .M,-.5
mcht erfolgt ist und daß 2 . die Reichswehr nach 8 36 ^

IcilnrntmT ” grundsätzlich an politischen Veranstaltungen " "v ^ ..Sch

Die deutsche Außenhandelsbilanz im Juni passiv-

^rden

Überschuß im Juni beträgt ' insgesamt 35^ Millionen ^ ' l̂ ish
wahrend der Ma , einen Einfuhrüberschuß von 24 ^ '
Reichsmark und der April von 26 Millionen Slm . i

Ein politischer Liord -,n  Frankfurt a. M.
Frankfurt a . M ., 21 . Juli . . Heute nacht 1.30 Uhr i««''. ’ ••• " J-- \ J« “ . -ytuie iiuati i .ou " V-

ber Herausgeber einer nationalsozialistischen Zeitung , st«' » -!
H a , s e l m a her,  vor seiner Wohnung in der Knntst ^ -
von unbekannten Tälern überfallen und 'durch Messerst ' 47 , ...
den Rucken fchwer verletzt . Rach Anlegung eines Notver^. w Z. Z ~V 4- ^mcuuuu eines M

Hufst' lmayer durch die Rettungswache '«
Milche Krankenhaus verbracht , wo er an den Folg -» ^
wlittcncn Verletzungen gestorben ist. Die Täter sind « "
kannt entkommen.

Die „ Times " zur Note der Kontrollkomruissro»

London, 21. Juli . Der Berliner Korrespondent Fnes >aat über die h,,,. 6-onN.f ...
,a0 Ä r  b -e letzte Note der Interalliierten

oundsvvlittk Frage werde von den Kritikern der 33̂ ,,t

Die 3rciit bes GchmuggLers
STu§ den Papieren eines Grenzjägers.

(Aus dem Italienischen übersetzt von F . E m m e r i ch.)
^ (Nachdruck verboten .)

Zurück !"schrie  dieser . In seiner Hand funkelte ein
Dolch . „Buchse herunter oder ich ersteche sie !"

Die Gefahr , in der Maddalena schwebte, hielt die Kugel
rm Laufe zurück. Daß der Schurke seine Drohung wahr
machen würde , war offenbar.

Giovannis Anblick war schrecklich. Seine blutunter¬
laufenen Augen fpieen Flammen . Aus seinem Munde
trat weißer Schaum . Der Schweiß rann in dicken Trop¬
fen über sein Gesicht. Seine Kleider — er trug die Uni-
form der Grenzjäger — waren über und über mit Kot
und Blut besudelt.

„Laßt mich hinaus !" brüllte Giovanni . „Gebt mir
den Weg frei , oder bei der heiligen Jungfrau , ich töte sie !"

Gaetano und Luigi schwankten noch in ihrem Ent¬
schlüße, als sie.sich plötzlich von sechs Grenzjägern mit Ge¬
walt in das Zimmer hineingestoßen fühlten und gezwun¬
gen waren , sich gegen diesen unvorgesehenen Angriff zu
verteidigen . " ö

Giovanni benutzte geschickt diese unerwartete Wen¬
dung:

„Nur einige Augenblicke haltet niir den Rücken frei,
Kameraden !" rief er und ohne nur einen Blick zurückzu¬
werfen , eilte er mit Maddalena auf dem Arme in die
Nacht hinaus.

Mir müsien zu dem Augenblick Zurückkehren, in dem
t -fc; den übrigen Schmugglern die Osteria ver¬
ließ , um Giovanni zu verfolgen . Sie hatten sich getrennt,

siul alw Pfade zu bewachen , und dem Schurken , dessen Tod
sie beschlossen hatten , jeden Ausweg zu versperren.

Der Haß der Schinuggler gegen diesen Grenzjäger
gründete sich darauf , daß gerade dieser unablässig bemühe
war , ihnen überall Schlingen zu legen / Wo sie auch den
Übergang versuchen mochten , immer trafen sie auf die
Spliren Giovannis . Dadurch wurden sie gezivungen in
die höchsten und unwirtlichsten Regionezr der Berge zu
steigen und oft tagelang versteckt in den Felsen zu liegen,
bis sic ihren Weg fortsetzen konnten . Der Haß Luigis
und Gaetanos aber entsprang aus der Verfolgung , die
Maddalena . von Giovanni zu erdulden hatte . Pietros
Haß hatte indessen eine viel tiefer gehende Ursache die
selbst seinen nächsten Verwandten verborgen blieb.

Giovanni seinerseits hatte allen diesen Menschen tief¬
sten Haß geschworen . >Er legte in die Verfolgung seiner
Pläne all die wilde Leidenschaft deren sein heißblütiges,
südliches Temperament fähig war . Er wollte sie alle ver¬
nichten , weil sie teils mit dem alten Pietro durch die
Bande des Blutes verwandt waren , teils in engster Jn-
teressenverbindung mit ihm standen . Und an dem Greise
selbst hatte er eine unversöhnliche Rache zu üben.

Gaetano , der kühnste und gewandteste der Schmuaa-
ev,  brannte vor Begierde sich mit Giovanni zu messen

der hinsichtlich des Mutes und der Geschicklichkeit in der
Handhabung der Waffen ihm ein würdiger Gegner war.
Um ihn endlich vor die Büchse zu bekommen hatte sich
Gaetano in jener Nacht auf das italienische Gebiet hin¬
ubergewagt . Kaum hatte er aber wenige Schritte ge¬
macht, als aus dem Unterholz vor ihm mehrere Stimme
riefen:

^ 0 - - vv «i gvuuuu » oct-
beut leben Regieruna eifrig als . Arg ««'

ilttf

festst^ ^ bet 5Kt,̂ taccino!  Der Mostaccino ! Haltet ihn

Diesen Beinamen verdankte Gaetano feinem
bart , den er sehr klein trug . , «

„Haltet den Mostaccino fest !" riesen sich die
Jäger zu, kühn gemacht durch ihre große Überzahl - di

"Das werdet ihr bleiben lassen !" rief Gaetano S«r
indem er rasch hinter einen Baum sprang und das
wehr hob. „Der erste, der sich zeigt , ist des Todes ! f

Die Grenzer zögerten . Sie kannten die Tresl >̂
fielt Gaetanos nur zu gut und wußten , daß die DrRI ^
ernst gemeint war . Dennoch trat der jüngste der
3er einen Schritt vor und hob die Büchse Das war I ^
letzte Bewegung . Durchs Herz getroffen stürzte er
Boden . . . C]i

Zum Glück für Gaetano war der Schuß von,s^ dc«'
Kameraden gehört worden . Sie eilten herbei und } .p
sich nun entwickelten Fenergesecht gewannen die Sw«
ler , trotz ihrer geringe, '. Zahl , mit jeder Salve
Boden . _Durch ein geschicktes Manöver kamen sie
lienern in den Rücken und drängten sie gegen die

In diesem Moment sahen Luigi und Gaeta 'w ^
Feind Giovanni in die Schenke treten und eiltr«̂ --
dorthin nach. — Unmitclbar vorher hatte Anselnw
daleno allein gelassen , um sich aus den Kampfplatz
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««.tin Bcmiieu , um |iaj auf oen staxnpw i \̂ Mt >̂
geben . Dort angekommen , feuerte er seinen ®atLflC!«
auf einen Grenzjäger ab und eilte dann , getreu 1 v̂“
Versprechen , wieder nach der Osteria zurück. t a
aber noch nicht die Hälfte seines Weges zurückgeN ^ c«
Pf * 1 (limntii firtm /tvPfn Snv *ITT) . f .. C * i<

&

0er Giovanni bemerkte , der Maddalena auf seinen ^
rüg . Schneller als der Gedanke warf sich ^mc

Knabe dem Grenzer zwischen die Füße und
^wdurch zu Fall . So 'ort schwang er sich auf den 0
Gestürzten und rief , während errihm den Rcvow
Ohr setzte:'
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Töcĥ- ,^ utzt, daß Deuischlanv außeryatv veS BouervunveskS, ^ .- He. Diese~ * '„i Diese Frage und die Stärke der Besatzungs-
^ Rheinland könnten möglicherweise schwere Hmder-

» >̂e Vorbereitung der Genfer Völkerbundstagung
i-Plalcll' ^
lassen, ^ , Ein unverschämter Ausländer.

JIÜ;,!1- Auli. Nach einer Meldung der „B. Z." aus
«gjiL. r̂de der italienische Student Latnnza aus Tarem

i !« 'o>gung zu drei Monaten Gefängnis und wegen
,beka>"t AOis zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt. Er hatte
nit C,IL iJ^ cS  Festes im städtischen Ausstelluugspalast gegen«
ugrll"' s ^ chimpfworte„deutsche Schweine" gebraucht. Ein
fo-g.̂ "Eiuscher Student wurde freigesprochen.

,schc>>
d« das Reichöehlenmal am Wem-

Ulgĝ? "b große rheinische Kundgebung.
r § Leitung des Oberbürgermeisters Dr. Russell fand
äf - ä L Kundgebung für das Reichsehreumal an: Rhein
nb'" ü » Eeten waren der Oberpräsident der Rheiuprovmz

' Lanbeshoupimann Dr. Horion, die Regierungs«
ueuw | 1 bon Koblenz, Wiesbaden und Köln, der Reichs-

^ Z für die besetzten Gebiete, Frhr. Langwerth von
lü ^ M un Abgeordneten des Reichs- und Landtages für

k.Anke Hessen-Nassau, Koblenz, Trier und Köln, die
, nde der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die Händ¬

ig, Ie5.. Vertreter der Wissenschaft, darunter der Uni-
L Köln und Bonn, der LandwirtschaftlichenHoch-
kô U'PoppPsdorf und der Technischen Hochschule

die Landräte und Bürgermeister von Mainz bis

Nack)̂
sichcl»?

bcsei
lfic'i.

erachs.
teil

Nr d,e rheinischen Dichter war Alfons Paquet-
M. anwesend.

Suß der Kundgebung fand folgende Entschließung
Au '"'nähme: „Das Rheinland gibt seiner bitteren

über die Behandlung der Angelegenheit des
A»als Ausdruck. Einmütig und eindringlich ver-

Ehrenmal an dem Rhein. Dabei läßt es sich
M Mis ^ Überzeugung und der geschichtlichen Tatsache

A, w Nhein einer der bedeutendsten kulturellen und
\ ! Brennpunkte und das wahre Herz Deutschlands
ili„ Rbcin baden die Belten den Nniinn den .?>elden-»iiti Rhein haben die Besten der Nation den Helden-

j!', Sie Errichtung des Reichsehrenmals an einem
«Kii,,, Mn geographisch ermittelten Platz würde eine

nationalen und innerpolitischen Bedeutung
n ^ y u’en11 Rheinstromes bedeuten. Dagegen würde ein
-fielt!

:n

i.L der größten Verkehrsstraße Deutschlands am
Ik̂ .llNdenken an unsere Helden im ganzen deutschen
W';1!! erhalten. Wir sind überzeugt, daß eine ruhige
^ ^ llslose Prüfung durch das deutsche Volk nur zu

führen kann: Das Reichsehrenmal gehört an

Vom Airmetter im Reiche.
E r h ebl ! cher S cha de u.

^ ^kanartiges Unwetter, das von einem schweren
mbegleitet war, richtete in der Rathenower Gegend

^„Schaden an. Die elektrische Leitung wurde teil«
Bäume umgeknickt und über 30 Telegraphen-

!lx̂ fegt. Bei Gülpe wurde eine Scheune niedergerissen,
rsA.," Trümmern acht Personen begraben wurden.
At schwer , andere leicht verletzt.

Landbund der Provinz Sachsen mitteilt, sind
ifẑ herigen Feststellungen in der Provinz Sachsen
,̂ 0.Margen Acker und über 2Ö2 000 Morgen Wiesen

überschwemmt und über 60 000 Stück Vieh
M ^Niangcl gefährdet worden. Das Ergebnis ist noch
Ms»̂ vig. Es fehlen noch das Eichsfeld und der Kreis

'Ljt % Markgräflerland und zum Teil über die ober-
e,,?̂ end ging ein schweres Gewitter tlieder, verbun-

MHagelwetter, das im Kandcrtal verschiedentlich

laust

ll>a^

tstv

Lsl
l ^ w.^ legrophenleitungen vonstKandern mit den Nach-

k  Wurden teilweise zerstört.
ftVen? heftigen Sturm in Ettlingen wurde an den

. hr erheblicher Schaden angerichtet. Das Dach
« üon  Ehr . Ade wurde abgedeckt. Ebenso wur-
r hes Hauses von A. Laniuger und des Kessel-

dx? Ẑelschlag nahezu vollkommen vernichtet worden.
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eutivurzelte und die Ziegel von den Dächern

“l*1 ^ogel & Bernheimer schwer beschädigst
^ Gegend von Forchheim sind die Tabakkultuven

>o ' Gegend von Konstanz hat ein Unwetter gewütet.
Az >"scheu und die telegraphischen Verbindungen mit

o, ttcn  völlig unterbrochen. Großer Sachschaden.
R den Fluren, wurde angerichtet.

gewerblichen Kreditgenoffenschasten.
"nstigx Geschäftsergebnisse.

'Jl Uor <lliS5°^ en  Teilen Deutschlands genomnren sind,
»t "̂Eder limfassen und in kurzer Zeit sich ein eigenes
iNit a?  Milt . Rm. geschaffen sowie eine Gesamt-

M>ll. Rm. übernonimen haben. Rechnet man
HvftsuulNte vertretbar ist, so steller

stAst, stv mit dem eigenen Vernrögen eine respektable
Eraft der Genossenschaften dar. Alle Kredit-
haben eine Bilanzsumme von über3 Mill. Rm.,

' ^ 0 sm’n f^ oiuz, die Gewerbebank in Ulm eine solch«
litt Rm. Insgesamt betragen die Bilanzsummen

' und der Umsatz4.4 Milliarden Rm.

Verhandlungen über den pächterlredit.
Bor dem Abschluß.

•, >> ' Gpund des Gesetzes über landwirtschaftlichem
iAgxiAuührten Verhandlungensind verhältnismäßig
H Wie die„Landwirtschaftliche Wochenschau"
M !lhns;,̂ ^ ŝich zunächst um die Bildung des Pacht-
MWTO-v,,' cm 111 nächsten Tagen beeiider se-u
Aŝ Htln̂ r Wert wird dabei von allen Beteiligten auf

^endc Berücksichtigung der regionalen
%) rb " Alle beteiligten Organisationen und amt-
A.Aiih. st" um eine Beschleunigung der vorbereitenden
Vl{§ erwartet werden kann, daß noch im

^>ischst""uus. spätestens aber Anfang August, die
" Mairnabmen auf Grund des neuen tÄekeves

zugunsteii der landwirtschafllichenPachtbetriebe durchgeführt
werden können.

Die Magdeburger Mord-AWe.
Noch nicht geklärt.

Entgegen anders lautenden Pressemeldungen erklärte der
„Amtliche Preußische Pressedienst", daß der Kriminalkommissar
Busdorf nicht auf Anordnung und mit Weisungen des preu¬
ßischen Ministeriums des Innern nach Magdeburg zurück¬
gekehrt ist. Im Laufe des Tages werden Vertreter der Magde¬
burger und der Berliner Kriminalpolizei unter Vorsitz des
Oberpräsidenten der Provinz Sachsen in Magdeburg zu einer
Besprechung zusanuuentreten, an der auch Regierungsdirektor
Weiß sowie ein Vertreter des Justizministeriums teilnehmen
werden. In dieser Besprechung sollen Richtlinien über die
Befugnisse der Kriminalkommissare Tenholt und Busdorf
festgesetzt werden.

Inzwischen hat eine Gegenüber st ellung
der beiden Angeklagten stattgefunden.  Haas
behauptet, Schröder nicht zu kennen, während Schröder bet
seiner Behauptung, Haas sei der in Frage kommende Mann,
blieb. Schröder meinte schließlich, Haas müsse einen
Doppelgänger haben.

Der Großindustrielle Haas,
der in die Mordaffäre von Magdeburg verwickelt ist.

Am NO Md Zer«.
/X Mainz. (I m B e i sei n von Frau ii u d Kindern

cr t r u n ken.) In der Nähe von Budenheim ist ein Mann
aus Gonzenheini beim Baden im Rhein vor den Augen seiner
am Ufer stehenden Frau und seiner Kinder im Wasser ver¬
schwunden und nicht mehr an die Oberfläche gekommen. '

/X Mainz. (Vorläufig keine Neubesetzung
des  f r a u zö s i scheu R h e i n kom m a u dos.) ' Das
Oberkommando der französischen Rheinarmee, deren bis¬
heriger Oberbefehlshaber, General Güillaumat, im letzten
Kabinett Kriegsminister war, ist bisher nicht neu besetzt wor¬
den, und zwar wegen der Nnsicherheit der französischen Re-
gierungsverhällnisse, die die Möglichkeit zuläßt, daß General
Guillaumat in absehbarer Zeit wieder nach Mainz zurück¬
kehrt. (Dem neugebildeten Kabinett Herriot gehört General
Guillaumat nicht an.) Die Leitung des Oberkommandos liegt
bis zur endgültigen Klärung, der iunerpolitischen Lage in
Frankreich zunächst vertretungsweise beim dienstältesten kom-
mandierenden General der französischen Rheinarmec.

Nassauischer Bauerntag in Herborn.
. Vom 17. bis 20. Juli wurde in Herborn der7. Nassauische

Bauerntag abgehalten. Der Präsident des Reichslandbuudes,
ReichstagsabgeordneterHepp-Seelbach, eröffnete die Versamm¬
lung und führte aus, daß die Behörden jetzt die Notlage der
Landwirtschaft anerkennen, und dem Staat sei heute wieder
daran gelegen, eine starke lebenskräftige Landwirtschaftzu be-
sitzen. Die Bauernschaft sei von einem unzerstörbaren Willen
zum Leben beseelt und fordere von allen Seiten ohne Unter¬
schied der Parteien Vertrauen, weil sie für deutsche Kultur und
den Wiederaufstieg Deutschlands au erster Stelle mitkämpse.
Diese Tage müßten ein Bekenntnis zur Tat sein. Grak
Kalkreuth-Ostpreußen forderte hingebende Arbeit zur Er-
reichuug einer Produktivussteigerung, die die Einfuhr land¬
wirtschaftlicher Produkte aus dem Ausland überflüssig machen
müsse. Eine entsprechende Handelspolitik der Regierung,
Sel)utzzölle und Maßnahmen gegen spekulative Machenschaften
müßten diese Bestrebungen unterstützen. Anstalt der drückenden
kurzfristigen Kredite müsse eine Ausländsanleihe für die Land-
ivirtschaft erreicht werden. Einstimmig wurde eine Entschlie¬
ßung angenommen, die für die Landwirischaft gerecht werdende
Handels- und Zvllmaßnahmen, eine durchgreifende Schulden¬
regelung und die Sicherung des persönlichen Eigentums for¬
dert. Weiter wird verlangt die Erlialinng der Selbstverwal¬
tung, darunter auch der Dorfbürgermeistereien und eine nach
vaterländischen, nichtparieipolitischen Grundsätzen handelnde
Regierung. Zum Schluß der Vertreterversammlung wurde
beschlossen, den 8. Nassamschen Bauerntag im besetzten Gebiet,
in Idstein oder Höchst, abzuhalten.

& Tarmstadt. (Ein Kautionsschwindler .) In
einer hiesigen Zeitung erschienen Inserate, wonach kautions-
fähigc Herren die Uebernahme der Vcrkehrssiliale einer großen
Fabrik angeboren wurde. Nachdem der Betrüger eine Reihe
von Personen erheblich geschädigt halte, verschwand er, als der
Schwindel durchzusickern begann.

A Oberursel. (Der Ehrenhain am Saudplacken
s er t i gge ste l l t.) Der vom Taunusklub zum Gedächtnis
im Weltkrieg gefallener Mitglieder in der Nähe des Sand-
plackens angelegte Ehrenhain ist fertiggestellt. Die Weihe soll
im September erfolgen.

A Westerburg. (E i n Gymnasiast als Lebens¬
retter .) Am Sonntag hat hier der Oberprimaner Bern¬
hard Burger den des Schwimmens unkundigen Schlosser
Karl Kaiser, der beim Baden in einer Tongrube in Gefahr
des Ertrinkens geriet und schon versunken warst gerettet.
Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche an dem Ge¬
retteten, der schon das Bewußtsein verloren hatte, waren von
Erfolg begleitet.

Das  Jucken der Kopfhaut
ist eure Folge fettiger Kopfschuppen. Regelmäßige Ver-
wendung von „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf" mit
N ° del,h° lzteer -Zusatz beseitigt beides gründlich und
wirkt gleichzettig dem Haarausfall entgegen. Beim Einkauf
verlange man ausdrücklich diese Spezialsorte und achte
genau auf die nebenstehende, weltbekannte Schutzmarke. W
Alleiniger Hersteller: Hans Schwarzkops, Berlin -Dahle

A Limburg au der Lahn. (T ödI i cher Un fa l l e i n es
dreijährigen Kindes .) In dem nahe gelegenen Dorf
Lindenholzhausenstürzten heim plötzlichen Bremsen eines
Dungwagens ein Älann und sein dreijähriges Kind von dem
Wagen herab. Das Kind kam unter ein Rad des Wagens,
durch das ihm der Brustkorb zerdrückt wurde. Es war
sofort tot.

A Limburg. (Grundsteinlegung für eine
Kirche .) Die Grundsteinlegungfür die neue Kirche des
hiesigen Pallvttinerklosters fand statt. Bei der schlichten Feier
hielt als Vertreter des Limburger Bischofs Prälat Göbel die
Weiherede.

A Marburg. (Be su ch S t r e sema n n s in M a r -
b u r g.) Reichsauhenminlster Dr. Stresemann hat dieser Tage
unserer Stadt einen kurzen Besuch abgestattet und ist dann
wieder nach Bad Wildungen zurückgekehrt, wo er zur Erholungweilt.

A Kassel. (Un we t t er schä de n i m Regicrungs-
b ezi r k Ka ssel.) Die Sachverständigen-Hochwasserschädcn-
Kommission hat jetzt ihre Rundfahrt durch die betroffenen
Gebiete beendet. Ter angerichtete Schaden soll sich nach den
vorliegenden Berichten auf 1.2 bis 1.4 Mill. Mark belaufen.
Seit 100 Jahren sind derartige Unwetter nicht mehr vor¬
gekommen. Der größte Schaden wurde durch die Vernichtung
der Getreidefelder angerichtet.

Die HanÄVerkskammer und dieEinkom-
menftsuLL für 1935.

Am 15. Juli fand bei der Handwerkskammer unter der
Leitung von deren Vorsitzenden, Herrn Zimmermeister
Carstens, eine Besprechung statt, die sich in der Hauptsache
mit den derzeitigen Einkommensteuerveranlagungen be¬
schäftigte. Die Erregung und Verwirrung, die in den
betroffenen Handwerkskreisen wegen der derzeitigen Ein-
kommensteuerveranlagungentstanden war, hatte die Kam¬
mer veranlaßt , die Innung von Wiesbaden-Stadt und
Wiesbaden-Land, sowie die zuständigen Kreisverbände
und Kammermitglieder zu der Besprechung zusammenzu¬
berufen.

Zunächst behandelte der Herr Vorsitzende verschiedene
Fragen kowmunalpolitischen Inhalts . Darauf referierte
Herr Dr. Bruch von der Handwerkskammer über die Ein¬
kommensteuerveranlagung für 1925. Die Tatsache, daß
das Handwerk in weitem Umfang der Steuerschätzung
anheim gegeben ist, hat gerade bei der derzeitigen Ver¬
anlagung in vielen Handwerkszweigen zu offenbar ganz un¬
haltbaren Veranlagungen geführt. Besonders wurde ver¬
wiesen auf die Noiwendigkeii der richtigen Feststellung der so¬
genannten Reinverdienstsätze auf Grund fachkundiger Ermitt -.
lungen. SteuerrechtlichistvörgesehengegenunrichtigeSteuer-
einschätzungdassogennanleEtNspruchsoerfahren. Dienähe-
ren Vorschriften dieses Verfahrens, das jeder, der durch
eine Steuerfestsetzung beschwert ist,einzuschlagen hat, wurden
vorgetragen. Der Bericht des Herrn Dr. Bruch wurde
ergänzt durch Ausführungen des Herrn Seekatz vom Stadl¬
verband für Handwerk und Gewerbe, der weitere wichtige
Gesichtspunkte zu der schwierigen Frage beibrachie. Aus
der weiteren Diskussion, an der sicha.u. die Herren Sander,
Seekatz. Daniel, Schweitzer, Eauff, Habenthal, Lange usw.
sowie der Vorsitzende und Dr. Bruch beteiligten, förderte
zahlreiches weiteres Material über die Unhaltbarkeit vieler
Veranlagungen zutage. Die aus der Versammlung vorge¬
tragenen Mitteilungen und Anregungen ließen erkennen,
wie schwer die Steuersorgen des Handwerks sind und wie
lähmend sie auf das Wirtschaftsleben des gewerblichen
Mittelstandes wirken.

Zum Schluß konnte die einmütige Zustimmung der
Versammlung zu dem Vorgehen der Kammer bei dem
Finanzamt festgestellt werden. Aus Anlaß dieses Vorge¬
hens fand am 17. ds. Mts . auf Einladung des Finanz¬
amts eine mündliche Erörterung statt, zwischen dem Prä¬
sidenten des Finanzamts Herrn Regierungsrat von Claer,
einerseits und dem Vorsitzenden und dem Syndikus der
Handwerkskammer, Herrn Carstens und Schröder, andrer¬
seits, woraus hervorzuheben ist:

Die bei den Veranlagungen zu Grunde gelegten Ver¬
dienstsätze sind lediglich als Richtlinien gedacht' und nach
Anhörung von Sachverständigen errechnet worden. Wird
Einspruch erhoben, so erfolgt Rachprüfung. Reue Veran¬
lagungen auf Grund dieser Richtlinien geschehen nicht
mehr, weil sie abgeschlossen sind. Es ist daher ĵedem
Handwerker, der nach seiner Ansicht zu hoch veranlagt
ist, zu raten, rechtzeitig Einspruch zu erheben. Unberech-
tigteEinsprüche gehen auf Kosten des Einsprechenden. Falls
dem Handwerker die Zahlung schwer fällt , kann er Stun¬
dung und ratenweise Tilgung zinslos oder zu mäßigem
Zins beantragen. Diese Anträge sollen möglichst entge¬
genkommend behandelt und es soll überhaupt soweit irgend
angängig Nachsicht geübt werden.

LMles.
Flörsheim a. M., den 22. Juli 1926.

l Ertrunken ist im Main bei Rüffelsheim das erst
schulpflichtig gewordene Söhncheu des Herrn Willi Drischler
von hier. Das Kind spielte am Ufer und glitt dabei ins
Wasser. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Seidenbau. Das lebhafte Jntereffe aller Volksschichten
das sich im letzten Jahre für die inländische Rohseide-
produktion bemerkbar macht, gipfelt zumeist in der bren¬
nenden Frage der Rentabilität . Diese Frage wird nur
dann richtig beantwortet werden können, wenn man sich
dabei auch auf praktische Erfolge der Seidenraupenzucht
stützt. Es wird darum jedem, der trotz Vorträge, Bücher
und Zeitschriften im unklaren und mißtrauisch gegen die
Seidenraupenzucht ist, dringend empfohlen, sich dagegen



ben  p ^ ktrschen Zuchtergebnissen belehren und
zu lassen. JnHochheim a. M ., Mainweg 8,

bietet srch hierzu Gelegenheit . Unentgeltliche Vesichtiauna
SXguf ation in  öer 3eit DOm 21- 3uIi

Mr Erbscnzeit.
Garten in voller Kraft und die

!et!!l^ »Ä ^ «frucht beginnt, begehrt und beliebt, den Küche,r-
^reichern . Wenn wir auch bei der heutigen Entwich,

fv*? . ^ onjerveniiidustrie auf derartige zarte Gemüse in
^n ^ s^ ^ bszelt zu verzichten brauchen, so ist uns die Erbse

Ä 00 '!1 buschigen Strauch kommend, doppelt willkoni-
-®r6fe stammt vermutlich aus Asien. An den Hängen

^ ^ Ufern des Schwarzen Meeres und aus
der Halbinsel Krim kommt sie vielfach wild wachsend vor. Zn
Italien , wohin die Erbse von Griechenland her ihren Wea
chnd, wurde die Frucht „Ervum" genannt, und lehnt sich auch

^ "^ ^ utsche und althochdeutsche Bezeichnung Arwis
Araive,z vermutlich an . Aber nicht erst in althoch¬

deutscher, wildern schon in germanischer Zeit muß die Erbse
unseren Borfahren bekannt gewesen sein. Sie war dem
Nwkslt/bwe -ht. Auch der Erbse hat sich die Sage und der
Volksglaube bemächtigt. Da und dort schrieb mau ihr Heil¬
kraft gegen das kalte Fieber zu, allerdings nur dann wenn
2™“ em« Anzahl Erbsen, der Zahl der Jahre des Kranken ent-
sprechend, in Papier gewickelt in fließendes Wasser warf. Eine
Art Tarnkoppenersatz sah ein anderer alter Aberglaube in der
Erbse Darnach legte man in der Karfreitagsnacht in einen

AsuMn Totenkopf Erbsen hinein, grub denselbenunter der Dachtraufe einer Kirche ein und die dann daraus
Erbsen sollten dann die Fähigkeit haben,

einen Menschen, der eine davon in den Mund nahm unsichtbar
zu machen. Im allgemeinen spielt die Erbse im Volksglauben
die Rolle einer guten und Gutes bewirkenden Pflanze und nur
SlhiLi ^ Tv6 Unglücksbringer wie in dem̂ bekannten
Z^ chtc „Die Heinzelmännchen" von Kopisch, wo sie mit-

^" b' bic ^st 'gen Heinzelmännchen für immer ver-
schwindeu und wir nun acles selbst tun müssen.

Äelt
Lchterölngen

ist

^ 4b Wettervorhersage für Freitag , den 23. Juli : Die
Temperatur bleibt abgekühlt. Wechselnde Bewölkung und
'.eiliveije Niederschlage durch Gewitterstörungen.

* Tagung der deutschen Handwerks- und Gcwerbe-
^ " u°rn. Der Deutsche Handwerks- und Gewerbekaminer-

d>e gesctẑ-che Spitzenvertretung der 68 deutschen Hand-
5 und Gewerbekammern, tritt am 12. und 13. August
o. ^ s. zu Königsberg zur diesjährigen Bertreterversaminluno
zusammen. Reichskunstwart. Dr . Redslob hat hierzu einen
Bortrag über „Die kulturelle Bedeutung des deutschen Hand-
werks übernommen. Neben der Erledigung von Regularien
Nmelw ^ 'Hauptversammlung die Frage der beabsichtigtenRovelle zur Gewerbeordnung behandelt. Eine eingehende
Erörterung wird auch die Bildung der Prüfungsstellen bei
den Handwerks- und Gewerbekammern finden gemäß den
Vs rtw<UT n ™ lt ber  Reichsregierung wegen Beseitigung
^I ^ entwurfs zur Förderung des Preisabbaus . Die

*?« cit,cn- Bcrichi über das Lehr-
ungsweicn und Geiellenprusuim in Handwerk und Industrie.

Reichtum. Es gib: manchen Buna m
? b,er  gut und notwendig ist. Keiner aber geht so
an d,e Wurzel unseres Lebens, wie der Bund der Kinder-
m ÖUf einzigen Kindern beruht das

^ Eher sein Untergang, — sondern
auf den Bielkindrigen, auf den vierten, fünften, siebenten
SÄ ™' Sn den spateren Kindern ist der Funke besonders
^nh 'g, . und es ist ein Glück, daß man dies heute erkannt

,n Etuer Zeit , da man sich auf den Erbgang zum ersten
so recht besonnen hat In zäher Arbeit sucht der Bund

der Kinderreichen für sie bessere Bedingungen im Staate zu
erkämpfen, abgestuft nach ' der Zahl der Änd7r leichte
Steuern , rascheres Fortkommen: und es ist in der Gesetz-
aebuna eine fortschreitende Anerkennuna der fruchtbaren

^amtt es üas bleibe, gib für Sie
*** Zeppelin« Lckener- Spenöe.
Veitrage nimmt entgegen öer Vrts«
ausschuh. Wo ein solcher nicht voc-
hanüen, zahle man ein Sei üen
öffentlichen Kaffen, Sanken ober
auf Postscheckkonto Stuttgart' ssö^

Fainilie 'estzustellen, die ohne diesen Bund nicht erreicht
-f 6r  den wahren Reichtum ^ uf ErL

hat, nämlich Kinder, — drei, vier und mehr, der kann nichts
besseres tun, als jenem Bund beitreten, dem kein Hagestolz
und hartgesottener Junggeselle angehören kann, und de?
auch wenn er aus Schmalgenährten und Dorngebetteten be-
sieht dennoch sich sagen kann: wir sind arm um unserer
Kinder willen, wir sind reich durch den Atem unserer Kinder
Dieser Atem ist die Lebenslust des Staates , von ihm zehrt er'
gestindÄbt ^ ' ~~ '°r0e Ct bafe er 0o[r und rein und

- * Vorsicht vor der Tollkirsche. Die Tollkirsche ist jetzt reif
^as äußerst giftige Almloid dieser hübschen und verlockenden
Beerensrucht, das berühmte Atropin, bewirkt — gegessen—
Krampfe und Lähmung des Nervensystems. Auch Todesfälle
Ki m  LS £J bef Cdb  oorsichiig beim Beerensuchen undw a r ne v o r allem die Kinder  vor den lebensoeräbr-
Kirscheî öß? ^ " ' ^ lchwarzglänzenden Beeren "haben

Ernstes und Heileres.
Hrgieire, aber nicht zuviel.

cx̂ Fine .gelehrte englische Wochenschrift berichtet von einem
eincr  hygienischen und völlig

aseptischen Ernährung erweijen wollte. Er nahm zwei Par-
tien Bieerjchweinchen. Erste Partie : Käfig mit 8emeiit
?,n̂ n ' ^^ imgtj Nahrung : geputzte Karotten, durch
R ? Wasser:  stark ozonisiert und
!ich nnbö.fk̂ m ° ^ Holzkäfig, wo Mist und Unrat
st? , stuhaustj Nahrung : alte Gemüseabfälle, wie sie im
Ä T " n' Hnb  Nasser , vor dem selbst eine Kröte
^Euckweicht. Wahrend am Ende der ersten Woche die zweite
Partie ulstig grunzte, zeigte sich die erste stark neurasthenisch,
und am Ende der zweiten Woche waren die Tierchen nur noch
ein Schatten ihrer selbst. Am Ende der dritten Woche waren
sie total eingegangen, wahrend die Tierchen, die zur zweiten
Partie gehörten, blühen und gedeihen!
Der Festzug des Deutschen Turnbundes auf dem 2. BundcsturnM

in Wien.
tete Bunbesturnfestes in Wien veranstal-
Me  der Dev siche Turnbuud einen großen Festzug. stehntausende
von Me-sichen standen Spalier. Der Zug wurde von berittenen
Turnern erosinet, denen 170 Studenten in vollem Wichs folgten.

Frontkämpfer hatten eine Ghrenkompägnie gestellt. Besonders
M tÄulschwnd ^ h0Cn beT  Turnvereine aus Nord- undMitteldetUschland. Aufsetzn erregte die schwarzumflorte Fabne
im £ «us Laibach. Während des Zuges wurde denim Leltkrieg gefallenen Turnern ein drei Minuten lanaes Ge-
denken gewecht. Im Anschluß an den Fcstzug fanden Freiübungen
durch 5000 Turnerinnen und 10 000 Turner patt ^ 'uvungen

Ber »gmann,sSos
Tödliche Unfälle im Kohlenbergbau 1861-1924

Tödliche Unfälle überhaupt
1922 1525 »L

18001- i- . ! t t zjzrrr :— - rtp

Tödliche Unfälle auf 1000 Mann

Bergmannslos . ...—•
^Allein im preußischen Bergbau (Kohlen , C *,

, Erdöl etc.) ereigneten sich 1924 101 658 llul^
h. Unfälle , wodurch der Verletzte mehr als E ^ Tic
erwerbsunfähig wurde ), davon waren 1301 ^ A °nde
d- h. auf je 1000 Mann , die jährlich im ®c‘ Ss . G°>
tätig sind , fallen 2 tödliche Unfälle ! Bcsond--'
Unt) die tödlichen Unfälle im Kohlenbergbmsi. . I Dl
Verglerch der , tödlichen Unfälle mit der S »*r«t
Belegschaft zeigt allerdings , daß trotz der
Zunahme der Unfälle sie doch verhältnismäßig s, w^ S
mCs rTOabg f ;omnu 'n haben (mit Ausnahme der J %„ gÄitsr 8o,9e 6ct aj“i,effi ^
MmilMWeii der Stmiih

Rm Freitag , den 23. Juli ds. Jrs . vorm . u'N./
werden tm hiestgen Rathaus (Sitzungssaal ) öffentMdielend versteigert : J

J  Rm- Eichen-Knüppel aus Distrikt 29, ^
45 Rm . Kiefernreisbengel aus Distrikt 36

Eichenstamm 0,35 Fm . aus Distrikt 28.
Florsheim a. M ., den 21. Juli 1926.

_ Der B ürgermeister'

gütliche Mahnung zur Zahlung der staatliches
vom Grundvermögen -, Hauszins - und Gemeindest

Diejenigen Zahlungspflichtigen , die mit derJ
obiger Steuetn für den Monat Juli ds. Jrs . im M
geblieben sind, werden hiermit gemahnt Die f^
weicnen Betrage sind umgehend an ^ die unters
Kasse zu entrichten.

Flörsheim a. M .. den 22. Juli 1926.
Die Eemeindekasse- yNk !

Der finge GesW§mW
■- - ^ Coui

.flo?nrUlx’er  HandelsregisterB. Nr. 26  ist am
- bcrF?rma  Gemische Fabrik Flörŝ jitc'nei

5 - Horcllmfler ^ lörs ^eim a W eingetragen kSn
wu-  Generalversammlung^unt 192b ist das Aktienkapital auf 30000.-" ^

mark herabgesetzt worden. ST’ 9c
Geändert sind: V luf

l | g (Zusammensetzungdes Aufsichtsrats' ^ E
2- § 9 (Veschlusifähigkeit des Aufsichtsrats>
3 8 20 Abs. 8 (Abschreibungen.)

_ . Hmfsggric ^ t  fcf ß

üHfer Handelsregister B . Nr . 21 ist aM MK j
.M bei der Firma Lhemische und
werke Mayer -Rlapin . Zklienge8el !8chaft. 3 ®' H
lastung Werk Flörsheim a . M , eingetrageN ./Mj,K

Die Prokuren des Kaufmanns Karl Friedr ^ MOev
und des Chemikers Christian B . Heiler sindMS »g

Siegfried Mayer -Akapin ist aus dem Vo f
geschieden. Der Kaufmann Willi Schirmer m
furt a . Äk. ist zum Vorstand bestellt

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

jvreitap 6.30 Uhr 3. Seelenamt für Nikolaus Kobt
Samstag 6 30 Uhr Jahramt für Eduard Klein.

Tue die  uns anlä &Iich unserer Silbernen Hochzeit zu-
fiefmif Cnen 0ra,ulalionen und Qf,s chenke sagen wir Allen

herzlichen Dank,

Tum -Verein . o. , 86 ! ^ £ 0 ^

Peter Geiß und Frau

lm Zentrum von Tlörsbeim liauptrtrarre 29
ist die älteste

5ch«ftwarencha»aiung
Bedienen Sie sich derselben bei Bedarf und Sie

werden zufrieden sein.
30Dann Lauch4.. Scbubbaitdlung

Achtung!

iro| er l «rUa!i|| fgg!
Täglich frisch.

Prima Fleischwurst, : . , pro Pfd. 1.20
„ Hausmachetkeberwurst . \ 20
" Blutwurst . ;; 1.20
,,  Vlutmagen . t _
„ Preßkopf. . " i*4o

Reines Schweineschmalz. . . \t i .jq
Ferner empfehle : rohen u. gekochten Schinken
Rippchen, Cervelatwurst . Vierwurst , Hildes¬
heimer , ff. Mettwurst zum Streichen 1U Pfd
45 Pfg ., sowie alle anderen Fleisch- und Wurst¬
arten zu den billigsten Tagespreisen . — —

Merrgerel Born
NB. Sämtl. Würktwaren bei löerrn Wnff «A'kitis*

Kmt8gerich1 yochhLir^

ygMUMMT

/ ttf *.

BGEH nrarararara
M -ll. Sihiiill-Bliiiiieii
in großer Auswahl bietet an
Max Flesch, Weilbacherstratze.

6ymttastlk als Cebeitsrreade
Von Paul Jsenfels
Dieser wunderhübsche große Bilderband bringt 72
künstlerische neue Näluraufnahmen , die das Ent¬
zücken Aller Hervorrufen!

iS pch. Rm 0.50, Schw. Fr.7.- , in ZalbleiNiM Rm. 7 -Schw. Fr. 8.75. '
Neu!

Im monatetaugen Muhen wurde non Paul Jsenfels das
fwnze frsichfruhtiche'Leben und Treiben einer bekannten

ujmnastikschuleam Meer aus d e Platte gebannt Eine
me gesehene Biid'erreihe der Schönheit und des Frohsinns in
Licht, Sonne u. Freiheit getaucht. Die durchweg ganz neuen
Bilder werdenN(:r in diesem Buche gezeigt. Paul Jsenfe's ist
durch seine Körperkultur-Vorträge überall bekannt u. beliebt.

(Verlag Dieck& Co , Stuttgart)
Zu beziehen durch: H.Dreisbüch

liegen-5c
moderner AusfiihklM-̂

zu bill . Preisen ^ .ufBeraaii
Schirmmacherineist^ ,,

Z — von mir sauber und fachgemäß ausgeM^
. . . . i«1 m

-• ssssssn ^ Zt*
man bittet Hl«%
zeigen bei

fort zu

A c:k k
B Ä ' 'K

sowie Solatgurken und grüne
Bohnen bietet an

Max Flesch, Weilbacherstraße.
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